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Stadtmuseum Berlin erhält Werke des Berliner 
Malers Otto Nagel von Berliner Sparkasse 

Im vergangenen Jahr übereignete die Berliner Sparkasse einen Bestand von 
Werken des bedeutenden Berliner Malers Otto Nagel (1894-1967) aus ihrem 
Kunstbesitz dem Stadtmuseum Berlin als Schenkung. Nun sind die Bilder in 
die Sammlung übergeben worden.  
 
Bei den Werken handelt es sich um 40 Pastelle und Gemälde, die im Zeitraum von den frühen 
1930er Jahren bis 1965 entstanden sind. In den Motiven überwiegen Ansichten aus dem alten 
Berliner Arbeiterbezirk Wedding, der Heimat des Künstlers, sowie aus der Berliner Altstadt 
südlich des Schlosses mit dem Fischerkiez. Ergänzt wird die Schenkung durch Otto-Nagel-
Portraits anderer Künstler sowie durch 50 Blatt grafischer Ansichten Berlins vom 18. 
Jahrhundert bis zur Gegenwart. 
 
Not und Existenzkampf im damals „roten“ Wedding prägten Otto Nagel als Sohn eines 
Tischlers politisch wie auch künstlerisch. In der Zeit des Nationalsozialismus war er 
Repressalien ausgesetzt, zu denen auch ein Atelier-Malverbot gehörte. Daraufhin schuf er als 
Straßenmaler mit seinen Berlin-Ansichten eindrucksvolle künstlerische Dokumente der noch 
unzerstörten Stadt. Vom selben Geist ist seine Serie „Abschied vom Fischerkiez“ von 1965 
getragen, in der Nagel den Untergang des letzten erhaltenen Altberliner Viertels zugunsten 
einer Neubebauung festgehalten hat.  
 
In den 1950er und 1960er Jahren vertrat Otto Nagel als Vorsitzender des Verbandes der 
Bildenden Künstler der DDR und als Präsident der Akademie der Künste der DDR 
unabhängige Positionen und förderte junge Künstler, wie z. B. Harald Metzkes, einen 
Hauptvertreter der so genannten Berliner Schule.   
 
In den Sammlungen des Stadtmuseums Berlin befinden sich bereits 23 Gemälde, 82 
Zeichnungen und Pastelle sowie 10 archivalische Dokumente des Künstlers. Sein Werk steht 
hier gleichberechtigt neben Arbeiten von Heinrich Zille, Käthe Kollwitz und Hans Baluschek, 
mit denen Nagel zeitlebens verbunden war. Mit der Schenkung der Berliner Sparkasse 
entsteht nun einer der bedeutendsten Otto-Nagel-Bestände überhaupt. 
 
Sophie Plagemann, Bereichsleiterin Sammlung am Stadtmuseum Berlin: 
„Mit seinen realistischen Schilderungen der Bewohner, Straßen und Plätze des alten Berlins 
hat Otto Nagel bleibende, ins Heute wirkende Kunstwerke geschaffen. Die dankenswerte, 
großzügige Schenkung der Berliner Sparkasse erweitert den bereits vorhandenen Bestand an 
Arbeiten des bedeutenden Künstlers und bereichert die Sammlung für kommende Projekte.“ 
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